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Druckauflage: 56.620 Stück
-geprüft (1. HJ 20)

Erscheinung: 10x pro Jahr

76
Tantum Verde®

ist die Top-Marke 

nach Absatz.*

Personen in Österreich an 

einer Ansteckung mit 

Influenzaviren.**

5

Fieber & 
Grippe – OTC

MEDIZIN  |   Facts & Figures4 ÄRZTE EXKLUSIV  

1,9 % der verkauf-

ten Packungen sind 

Homöopathika und 

für 3,1 % des Umsatzes 

(AVP) verantwortlich.*

164.694.731
FACTS &
FIGURES

Kompakte Information aus dem Gesundheitswesen

Der Gesamtmarkt der rezeptfreien Grippe- und Erkäl-
tungsmittel inklusive Husten-, Halsschmerz- und 
Schnupfenmitteln umfasst e 164.694.731 Jahresum-
satz (AVP).*

18.254.282 Packungen wurden in den letzten 
12 Monaten verkauft.*

Der Markt schrumpft 
derzeit um
- 3,9 % 

nach Wert (AVP) 
und um 
- 7,4 % 

nach Einheiten.*

Aspirin® 
ist die Top-Marke 

nach Umsatz (AVP).*
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35,6 % der verkauften 
Packungen sind 

Hustenmittel, 26,4 % 
Halsschmerzmittel.*

1,9 1.000
Durchimpfungsrate: 
10 % der Österreicher 
im Alter von 19 bis 69 
Jahren geben an, in der 
Saison 2018/2019 gegen 
Grippe geimpft worden 
zu sein. Ältere Personen 
(60 bis 69 Jahre) weisen 
eine höhere Impfquote 
von 20 % auf.****

Mehr als 60 % aller Influenza-assoziierten 
Hospitalisierungen und rund 90 % der 
Todesfälle fallen in die Altersgruppen 
Säuglinge, Kleinkinder und ältere 
Menschen ab 65 Jahre.***

Bei der allerersten 
Influenza-Impfung 
von Kindern bis zum 
9. Lebensjahr sollen zwei 
Dosen im Abstand von vier 
Wochen gegeben werden. 
Danach ist eine einmal 
jährliche Impfung vor 
Beginn der Grippesaison 
im Herbst empfohlen.**

Kinderimpfung: 
Die Influenza-Impfung mit 
einem tetravalenten 
Impfstoff ist für alle Kinder 
und Jugendlichen jährlich 
empfohlen, besonders für 
Säuglinge ab dem vollen-
deten 6. Lebensmonat und 
(Klein-)Kinder.

Erwachsenenimpfung: 
Grundsätzlich ist die 
Influenza-Impfung für alle 
Erwachsenen empfohlen. 
Die Influenza-Impfung ist 
insbesondere auch für 
Ältere, chronisch Kranke, 
Personengruppen mit 
anderen Risikofaktoren 
und Personal im Gesund-
heitswesen dringend 
empfohlen.***

76 % der verkauften 
Packungen sind 

registrierte 
Arzneimittel.*

Die erfolgreichste 
Neueinführung 
des heurigen 
Jahres nach Wert 
(AVP) ist der rein 
pflanzliche
Bronchostop® 
Erkältungssaft.*

18.254.282Fast jedes Jahr kommt es in Österreich in den 
Herbst- und Wintermonaten zu einer Grippe-
welle, bei der sich 5 % bis 15 %
der Bevölkerung anstecken.**

Jährlich sterben rund 

* QUELLE: IQVIATM PHARMATREND, VERKÄUFE DER 
 ÖFFENTLICHEN ÖSTERREICHISCHEN APOTHEKEN, 
 ABSATZ [EINHEITEN], UMSATZ [E AVP] – MAT 
 2020/07, OTC-KLASSEN 01A HUSTENMITTEL, 01B  
 GRIPPE- UND ERKÄLTUNGSMITTEL INKL. 
 SCHNUPFENMITTELN, 01C HALSSCHMERZMITTEL,   
 INKL. HOMÖOPATHIE
** WWW.SOZIALMINISTERIUM.AT
*** IMPFPLAN ÖSTERREICH 2020
**** ÖSTERREICHISCHER VERBAND DER IMPFSTOFF  
 HERSTELLER

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON IQVIA. 
WWW.THEHEALTHCAREPROF.COM

Medizin | Beckenboden
Ärzte eXKLUSIV 10 1111

qDie Beckenbodenmuskulatur hat 
sowohl bei Männern als auch bei 
Frauen eine wesentliche Funktion 
zur Sicherung der Harn- und Stuhl-
kontinenz. Die Muskulatur soll kräf-
tig ausgebildet sein, um die Einge-
weidelast gut tragen zu können. Sie 
spielt eine wichtige Rolle als orgas-
tische Manschette und ist für den 
Erhalt der Erektion und die Ejakula-
tion des Mannes notwendig. 

Eingeschränkte Lebensqualität
Schmerzen im Beckenbodenbereich 
führen sowohl zu einer deutlichen 
Einschränkung des täglichen Lebens 
wie auch des Intimlebens. Patienten 
mit Schmerzen versuchen diese zu 
vermeiden, was zu einer häufigen 
Belastung der Paarbeziehung führt 
und zu einer sozialen Isolation. Die 
Unmöglichkeit langen Sitzens, Ein-
schränkungen der Freizeitaktivitä-
ten und das oftmalige Aufsuchen 
der Toilette führen Patienten mit 

chronischen Beckenbodenschmer-
zen zum Arzt. Der Abklärungsweg 
ist oft lang und führt die Patienten 
zu den verschiedensten Fachrich-
tungen, wobei der Ausschluss ande-
rer organischer Ursachen vor Zuwei-
sung zur Physikalischen Medizin 
von großem Vorteil ist. Die Zuwei-
sungsdiagnosen zur Physikalischen 
Medizin und Rehabilitation lauten 
zumeist OAPV (Overactive Pelvic 
Floor), CPP (Chronic Pelvic Pain), 
Prostatadynie, Dyspareunia und 
viele andere. Mehr als 30 Diagnosen 
sind damit assoziierbar. 

Der Weg aus dem Schmerz
Das ausführliche therapeutische 
Gespräch, mit ausreichend Zeit, 

schmerzverstärkende und schmerz-
modulierende Mechanismen zu 
identifizieren, hilft, das Vertrauen 
zwischen Patienten und Arzt zu stär-
ken. Es ist die Basis, diese Patienten 
aus ihrer Schmerzspirale langsam 
herausführen zu können. 

Zentrales Therapiemodul der 
Physikalischen Medizin stellt das 
Biofeedback dar, da die Patienten 
visuell die Funktion der Beckenbo-
denmuskulatur wahrnehmen kön-
nen wie auch lernen, die häufig sehr 
großen Verspannungen der Musku-
latur wahrzunehmen und zu redu-
zieren. 

Ein weiteres, sehr modernes 
Therapiemodul ist die HRV (Heart 
Rate Variability). Diese Messung 

Schmerzen im Beckenbo-
denbereich führen zu einer 
Beeinträchtigung der 
Lebensqualität. Therapie-
möglichkeiten der Physika-
lischen Medizin bei Mann 
und Frau schaffen Abhilfe.

zeigt den Patienten in Echtzeit, ob eine Dysbalance 
des vegetativen Nervensystems vorliegt, welche sehr 
häufig entweder die Ursache oder die Folge des chroni-
schen Schmerzempfindens darstellt. Die Beeinflussung 
dieses Systems und die Regulierung von Sympathicus 
und Parasympathicus sind mit der HRV gut steuerbar. 
Patienten erlernen, mit ihrer Atmung sowie mit aktiver 
muskulärer Entspannung – zum Beispiel nach Jacobson 
– das System zu regulieren. Die HRV zeigt auch, ob das 
Erlernte gut umgesetzt werden kann. 

Weitere Therapiemöglichkeiten stellen die schmerz-
freie Behandlung mit INDIBA (Radiofrequenz), die 
physiotherapeutische Anwendung manueller Therapie 
und die Faszienbehandlungen dar. Die Radiofrequenz-
Therapie ist eine moderne, nicht invasive Methode zur 
gezielten Gewebeerwärmung, Steigerung des Zellstoff-
wechsels und Biostimulation des Gewebes. Die Durch-
blutung wird gefördert, die Muskulatur entspannt sich. 

Ergänzende Therapien
Besonders hilfreich für den Erhalt des Therapieerfolges 
ist das Angebot elektrotherapeutischer Methoden als 
Heimtherapie. Die laufende Anwendung der Heimthera-

pie unterstützt Tonusregulation und Durchblutungsför-
derung, wodurch das Schmerzempfinden oft anhaltend 
und deutlich verbessert werden kann. Diese Therapien 
können terminungebunden selbstständig durchgeführt 
werden, was von besonderem Vorteil für die Patienten ist. 

Chronische Schmerzen sind ein multidimensiona-
les Geschehen, das, wie hier aufgezeigt wurde, auf der 
Körperebene, emotional und kognitiv für die Patienten 
belastend ist. Je nach Dauer der Leidensgeschichte, durch 
zusätzliche Belastungen im sozialen Umfeld oder bei 
auftretenden Depressionen kann es notwendig sein, im 
Sinne einer multidisziplinären Zusammenarbeit entspre-
chende Therapieleistungen anderer Fachdisziplinen wie 
Sexualtherapie oder Psychotherapie den Patienten anzu-
bieten. 

Die Behandlung dieses Symptomkomplexes ist damit 
ein klassisches Beispiel einer personalisierten Medi-
zin. Die Physikalische Medizin ist der zentrale Baustein 
dazu.  nFo
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Das chronische 
Beckenboden-
schmerzsyndrom 

AUToRIn:
Prim. Dr. Eva Maria Uher
vorstand des Instituts für 
Physikalische Medizin und 
Rehabilitation, Landesklinikum 
Mistelbach-gänserndorf, 
www.beckenboden-im-zentrum.at

Schmerzen im Beckenbodenbereich 
führen sowohl zu einer deutlichen 

Einschränkung des täglichen Lebens 
wie auch des Intimlebens.

Bei Fragen oder Anliegen zum Produkt
wenden Sie sich an +43 1 546 40 734
oder offi ce.nhs@at.nestle.com

Wobenzym 
® 

Zur adjuvanten Therapie bei 

Entzündungen
Schwellungen

Schmerzen

Gerinnungshemmend

Entzündungshemmend

Für ein Leben in Bewegung.

Abschwellend

Schmerzlindernd

Fibrinolytisch

Beschleunigt den

Heilungsprozess!
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die Offiziellen medien der   AuflAge

 Wiener Ärztekammer  17.400 

 NÖ Ärztekammer (derzeit Direktversand)  7.343 

 Burgenländischen Ärztekammer 1.650 

 Steirischen Ärztekammer 7.610 

 Kärntner Ärztekammer 3.200 

 Ober österreichischen Ärztekammer 8.000

 Salzburger Ärztekammer 4.000 

 Tiroler Ärztekammer 4.700

 Vorarlberger Ärztekammer 2.500 

Trägermedien 
Die eigenständigen Medien der Landesärztekammern 
gibt es seit Jahrzehnten. Es sind die einzigen Medien, 
aus denen Ärzte offizielle Informationen über 
Honorarsätze, News aus den Landesärztekammern 
u.v.m. erfahren.

Auf Wunsch konzipieren, kreieren und organisieren wir 
Ihre Sonderpublikationen und den Zielgruppenversand 
nach fachgruppenspezifischen und regionalen Vorgaben. 
Patientenfolder zur Auflage in den Ordinationen und Apo-
theken, Sonderdrucke und Folder für Fachgesellschaften 
und Kongresse, um richtig mit Ärzten, Apothekern und 
Ihren Patienten zu kommunizieren.

Von Kleinstauflagen bis zu Massenproduktionen

Sonderpublikationen

Österreichs Service-Magazin für Ärzte

ausgabe 04/20 • 24. jahrgang
www.aerzte-exklusiv.at

Österreichische Post ag, mZ 02Z033103 m, ÄrzteVerlag gmbH, 
schlagergasse 11/15+16, 1090 wien, retouren an PF 555, 1008 wien

reflux
Diagnose bei 
atypischen Symptomen

Publizieren
Erfolgsfaktoren für 
die eigene Publikation

dFP-FOrtBiLdUNG EXtrA
JOBBÖrsE FÜr ÄrztE

stUFENPLAN
Neue Therapiestrategie 
bei Asthma bronchiale

GRÜNE BOX

allegra®. Das Antihistaminikum 
der neuesten Generation. 

SAAT.FEX.18.12.0849

allegra_ins75x75_corner_aerzteexklusiv_040320_RZ.indd   1 24.02.20   12:28

AE0420_01-48.indd   1 26.03.20   15:25

… erscheint 10x im Jahr als Beilage zu den offiziellen 

 Landesärztekammer-Zeitungen. Apotheker im Direktversand.

… ist seit Jahren Österreichs auflagenstärkstes Ärztemagazin.

… erreicht ALLE ÄrZtE & OrDINAtIONEN in Österreich  

ohne Streuverluste.

… erreicht ALLE APOtHEKENINHABEr, ÄrZtLICHEN HAUS- 

 & KrANKENHAUSAPOtHEKEN (LEItEr). Der Jahresumsatz 

der öffentlichen Apotheken beträgt über 4,4 Milliarden Euro, 

der Hausapotheken über 300 Millionen Euro jährlich und die 

Krankenhausapotheken kaufen 24 Millionen Medikamenten-

packungen pro Jahr an. 

… erreicht zusätzlich das Krankenhausmanagement und  

die wichtigsten Entscheider der Sozialversicherungsträger  

und in der Pharmawirtschaft.



FORMATE  SATZ-  ABFALLEND  PREISE
  SPIEgEL in mm + 3 mm (4c)
  in mm Überfüller 
   

2/1  384 x 251 400 x 280  e 9.690,–

1/1   182 x 251 200 x 280 e 4.990,–

1/2 hoch   88 x 251 98,5 x 280 
e 2.990,–

1/2 quer   182 x 123 200 x 138   

1/3 hoch  60 x 251 67,5 x 280 
e 2.190,–

1/3 quer   182 x 80 200 x 89 

1/4 hoch   41 x 251 

1/4 2-spaltig   88 x 123   e 1.890,–

1/4 quer   182 x 59  

Formate & Preise

PlAtzierungszuschläge
U2 / U3 e  990,–

10 11 12
13 14

cover cover

Alle Preise zuzügl. 5 % Werbeabgabe und 20 % USt. 

Ihr Ansprechpartner:
mag. manfred Kommar

Tel.: +43 (0)1/961 1000–120
kommar@aerzteverlag.at

AusgABe Anzeigen- unterlAgen- erschei- KW
 schluss schluss nung

01+02/2021 19.01.21 21.01.21 03.02.21 5

03/2021 16.02.21 18.02.21 03.03.21 9

04/2021 16.03.21 18.03.21 01.04.21 13

05/2021 20.04.21 22.04.21 05.05.21 18

06/2021 18.05.21 20.05.21 02.06.21 22

07+08/2021 15.06.21 17.06.21 01.07.21 26

09/2021 17.08.21 19.08.21 01.09.21 35

10/2021 21.09.21 23.09.21 06.10.21 40

11/2021 19.10.21 21.10.21 03.11.21 44

12/2021 16.11.21 18.11.21 01.12.21 48

Erscheinungsdaten 2021

       

Sonderwerbeformen

www.aerzte-exklusiv.at ist unser virtuelles 
Archiv, in dem sich alle Artikel der letzten 
12 Monate befinden und Infomaterial von 
den Inserenten angefordert werden kann.

www.aerzte-exklusiv.at

10 cOVer-flAPPe inKl. 2. umschlAgseite
Mit Logo, nur Vollauflage möglich
Außen: 60 x 219 mm + 3 mm Überfüller
Innen: 60 x 280 mm + 3 mm Überfüller
Preis inkl. Produktion Flappe e 11.990,–

11 cOVer-cOrner
pro Ausgabe
Mindestbuchung von 5 Ausgaben
75 x 75 mm + 3 mm Überfüller  e 2.990,–

12  cOVer-BAlKen
Mindestbuchung von 5 Ausgaben
200 mm x 25 mm + 3 mm Überfüller e 2.990,–

13  tiP-On-cArd + 1/1 seite 
Beigestellte Tip-On-card bis 20 g nur in
Verbindung mit 1/1 Seite Inserat 4c
Mindestformat: 105 x 148 mm
Maximalformat: 190 x 200 mm e 9.990,–

14  KreisAnzeige
Format 88 mm Durchmesser e 1.890,–

rABAtte
Bei Abnahme innerhalb eines Kalenderjahres
Staffelrabatt (ausgenommen Beihefter)

ab 3 Anzeigen 3 %
ab 5 Anzeigen 6 %
ab 10 Anzeigen 12 %

Mikrobiom-Modulation

MEDIZIN ORDINATION FORTBILDUNG & KLINIK

cover 
inkl. 

1/1 U2



Druckunterlagen: 
Ausschließlich digitale Druckunterlagen. E-Mail: produktion@
aerzteverlag.at oder per FTP: 192.168.1.200 (Benutzername und 
Kennwort bitte per E-Mail anfordern). 
Bezeichnen Sie den Ordner mit dem Namen des Mediums und 
Ihres Produktes. 

PrOgraMMFOrMate: 
Vorzugsweise pdf (Adobe Acrobat 5.0 oder höher). 
Andere Formate nur nach Rücksprache. 

BIlDDaten: 
(Photoshop 5.0 kompatibel). Bildformate: EPS, TIF & JPG 
keine DCS 1.0 oder DCS 2.0, keine GIF

Die Annahme von Anzeigenaufträgen erfolgt grundsätzlich nach den AGB 
für das Anzeigenwesen des VÖZ (Verband Österreichischer Zeitungen) 
bzw. den allgemeinen Geschäftsbedingungen der ÄrzteVerlag GmbH. 

MEDIENINHABER  ÄrzteVerlag GmbH, 
& VERlAG Währinger Straße 65
 A–1090 Wien
 Tel.: +43 (0)1/961 1000-0
 Fax: +43 (0)1/961 1000-66 
 E-Mail: office@aerzteverlag.at
 www.aerzteverlag.at
 FN 73635M, UID-Nr. ATU 15518303

BANK- Bank Austria, BlZ: 12000
VERBINDUNG Konto Nr.: 0881-32055/00
 IBAN: AT09 1100 0088 1320 5500
 BIC: BKAUATWW

ZAHlUNGS- 14 Tage netto ab Rechnungsdatum
BEDINGUNGEN  bei Zahlungsverzug 12 % Zinsen p.a.

 geschäFtsFührer    
 Komm.-Rat Axel C. Moser 
 acm@aerzteverlag.at
 Tel.: +43 (0)1/961 1000-100

  
 MItglIeD Der geschäFtsleItung
 Petra Hubert-Schimek
 phs@aerzteverlag.at
 Tel.: +43 (0)1/961 1000-210 

 assIstentIn Der 
 geschäFtsleItung 
 Marion Mabrier
 mabrier@aerzteverlag.at
 Tel.: +43 (0)1/961 1000-180

  
 key accOunt
 Gerlinde Taferner
 taferner@aerzteverlag.at  
 Tel.: +43 (0)1/961 1000-220

 BackOFFIce  
 Ingrid Hofbauer
 hofbauer@aerzteverlag.at
 Tel.: +43 (0)1/961 1000-190 

  

 Verlags- & anzeIgenleItung   
 Mag. Manfred Kommar
 kommar@aerzteverlag.at
 Tel.: +43 (0)1/961 1000-120  

 assIstentIn Der Verlags- 
 & anzeIgenleItung  
 Stefanie Resatz
 resatz@aerzteverlag.at
 Tel.: +43 (0)1/961 1000-170 

 assIstentIn Der Verlags- 
 & anzeIgenleItung  
 Doris Edlinger
 edlinger@aerzteverlag.at
 Tel.: +43 (0)1/961 1000-150 

 PrODuktIOnsleItung & WeBsIte 
 Bianca lehner
 lehner@aerzteverlag.at
 Tel.: +43 (0)1/961 1000-150 

 geschäFtsFührer    
 Mag. Philipp Ita 
 ita@aerzteverlag.at
 Tel.: +43 (0)1/961 1000-140  

Verlagsdaten & Ansprechpartner



Allgemeine Geschäftsbedingungen für Inseratenaufträge
1. Ein Inseratenauftrag im Sinne dieser geschäftsbedin-

gungen ist ein Vertrag über die Veröffentlichung einer 
oder mehrerer Anzeigen bzw. bezahlter Promotions 

 eines Auftraggebers (Inserenten) im Magazin 
 ÄRZTE ExKLUSIV. 

2. Inseratenaufträge sind nur rechtsverbindlich, wenn die 
Veröffentlichung innerhalb von sechs Monaten nach 
 Vertragsabschluss erfolgt.

3. An eine Veröffentlichung von Inseraten ist der   
 ÄrzteVerlag nur bei entsprechender schriftlicher 

 Vereinbarung gebunden. Der ÄrzteVerlag behält es 
 sich vor, Inserate wegen deren Inhalts,  Herkunft, 
 technischer Form oder wenn deren Inhalt gegen 
 gesetze, behördliche Bestimmungen oder gegen die 
 Eigeninteressen des Verlages  verstößt, abzulehnen.

4.  Für nicht veröffentlichte Inserate im Falle höherer 
 gewalt oder durch ein Versehen des ÄrzteVerlages 
ist eine Schaden ersatzforderung ausgeschlossen. Der 
ÄrzteVerlag  haftet auch nicht, wenn er vom Auftrag-
geber irre geführt oder getäuscht wird. Der ÄrzteVerlag 
übernimmt auch  keinerlei Verantwortung für Inhalt und 
Wahrheitsgehalt einer Inseratenschaltung.

5.  Der ÄrzteVerlag gewährleistet die einwandfreie   
 Wiedergabe der Schaltung, wobei geringfügige Farb-
abweichungen drucktechnisch bedingt sein können 
und keinen grund für eine Mängelrüge darstellen. 
Durch  Verschulden des ÄrzteVerlages entstellte 

 Schaltungen werden kostenlos wiederholt, weiter-
gehende Ansprüche werden abgelehnt. 

 Reklamationen müssen innerhalb der Ausschluss frist 
von 20 Tagen nach Eingang der Rechnung bzw. des 
Beleg exemplars schriftlich geltend gemacht werden.   
Für Fehler aus jeder Art der telefonischen oder 

 elektronischen Übermittlung übernimmt der 
 ÄrzteVerlag keine Haftung.

6.  Anzeigen, die auf grund ihrer gestaltung für Leser   
nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden laut den  
Bestimmungen für entgeltliche Einschaltung gemäß  
§26 Mediengesetz gekennzeichnet.

7.  Für die rechtzeitige Anlieferung der Inhalte bzw. 
 der  Inseratenschaltungen selbst oder einwand-
freier Druckunterlagen ist der Auftraggeber (Inserent) 
 verantwortlich.

8.  Wird der ÄrzteVerlag verpflichtet, eine gegen-
darstellung eines von der Inseratenschaltung 
 Betroffenen zu  schalten, so hat der Auftraggeber 
 (Inserent) die dafür entstehenden Kosten zu tragen. 
Der Auftraggeber  (Inserent) haftet gegenüber dem  
ÄrzteVerlag auch für sämtliche  Kosten und Spesen, 
die dem  ÄrzteVerlag dadurch  entstehen, dass ein 
Inserat Dritte in ihren Rechten  verletzt (z. B. Urheber-
recht, Wett bewerbsrecht etc.)  und verpflichtet sich, 
den ÄrzteVerlag diesbezüglich schad- und klaglos zu 

 halten.

9.  Ein Rücktrittsrecht von einem Inseratenauftrag  
wird nur dann eingeräumt, wenn der Rücktritt  
spätestens einen Monat vor Anzeigenschluss dem  
ÄrzteVerlag schriftlich mitgeteilt wird.

10. Die Zahlungsbedingungen des ÄrzteVerlages  
(netto Kassa innerhalb von 14 Tagen ab  
Rechnungsdatum, bei Zahlungsverzug 12 % p.a.  
als kontokorrentmäßig zu verrechnende Zinsen  
ab Rechnungsdatum) gelten von beiden Seiten als  
vereinbart.

11. Kosten für erhebliche Änderungen ursprüng-
lich  vereinbarter Ausführungen, die Herstellung 
 erforderlicher Druckunterlagen, Reinzeichnungen  
sowie Satzkosten für abbestellte Anzeigen stellt der  
ÄrzteVerlag in Rechnung.

12.   Druckunterlagen werden nur über ausdrückliche 
 Aufforderung des Auftraggebers (Inserenten) an 

 denselben rückübermittelt.

13. Als Erfüllungsort und gerichtsstand gilt für beide Teile 
Wien als vereinbart.

Mediadaten 2021




